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Karlsruher Zeitung .
Nr . 36. Mitwoch , den 5. Februar 1823.

Baiern . — Kürhessen. — Frankreich . — Großbritannien . — -Sestreich . — Portugal ; — Spanien . — Verschiedener .

Baiern .
Dem kommandirenden Feldmarschall und General¬

inspektor der Armee , Fürsten von Wrede , ist die Groß¬
kanzlerstelle d - ö militärischen Max Joseph -Ordens ,
nach Erledigung derselben durch die Versetzung des
SlaalsministerS Grafen von Triva in die Ruhe , über¬
tragen worden .

K u r h e s s e n .
Kurhessen hat keine Konstitution , keine Kammern ,

um über den innern Zustand und die Lage deS Landes
etwas auf öffentlich - offiziellem Wege zu vernehmen , und
man hat noch immer im Lande den Glauben , es werde
dann erst dazu kommen , wenn Preussen , der Typus
unserer Regierung in so vieler Hinsicht , mit seinem Bei¬
spiel vorangegangen seyn wird . In der That können
Stände , wie sie einige norddeutsche Staaken haben ,
auch nur wenig frommen , und machen sich durch ihr
Daseyn weniger sichtbarer , als durch ihren Mangel . ES
ist den Hessen nicht darum zu thun , daß , sondernwaS
sie erhalten , und daher eben auch keine große Sehnsucht
darnach , so lang eS sonst gut geht . Wie im ganzen
deutschen Vaterland « der Sirom der Regierung ruhig
und ohne Geräusch , ohne Wasserfälle und Wirbel , ohne
politische Opfer forttreibt , so ganz vorzüglich in diesem
alten treuen Lande . Mit großer Energie und voller
Kenntniß der Zeitbedürsnisse , aber mit der größten Scho¬
nung und Umsicht , schreitet die Regierung im Innern
vorwärts . Ihre eigene Umgestaltung und Modifikation
nach den Forderungen der Zeit war ihr erstes Werk , und
wer daS , was sich in dieser Hinsicht seit dem Tode deS
lezten sparsamen aber gerechten und für große Werke sehr
empfänglichen Fürsten , also noch kein« vollen 2 Jahre ,
entwickelt har , mit der vorherigen innern Verwaltung
vergleicht , erkennt sich im Zivile wie im Militär nicht
mehr . Man hat die Elemente zur neuen Organisation
des Landes aus vier Quellen genommen ; aus der al <
ten hessischen Verfassung , aus der vorigen westphälischen
Verwaltung , aus dem , was andere Staaten Erprobtes
darbten , und hat endlich noch aus Theorie und Wis¬
senschaft manches Schöne hinzugefüqt . Alle in derfrü -
hern Verfassung liegende väterliche Tendenzen sind auf¬
gefaßt , mehr hervorgehoben und inS Licht gestellt wor¬
den . Insbesondere sind früher mit einander verbunden
gewesene , und an sich unverträglich - Gewalten , die sich
nur gegenseitig reiben und ftdren und in ihrer Wechsel -
mrstML gufhehen , Letrennl und gischiedm worden j ge»

schieden selbst bis in die lezten Verzweigungen deS sub¬
alternen Dienstes , wodurch sie nun selbstständig und '

kräftig wirken , so daß daS Land an keinem Bedürfnis ,
an keiner Anstalt Mangel leidet , die die fortgeschrittene
Zivilisation fordert . Wie unverträglich sind nicht Fi¬
nanz « und StaarSwirthschast oder Nationalökonomie
mit einander , wenn sie in einer Gewalr vereinigt wer¬
den . WaS die eine Hand geben will , das zieht die an ,
der « wieder znrük . Wie noch unverträglicher sind Ju¬
stiz < und Polizeigewalt in ein und derselben Hand , wie
wahrhaft sich ausschließend , da ängstlicher RechlSsum '
und rasche Entschlossenheit so selten in Charakteren sich '
paaren mögen , der Gefahr der Ausartung einer solchen
Verbindung in Paschaismus oder in noch erbärmlichere
Trägheit , Unbehülflichkeit , Liegenbleiben aller Geschästs -
nicht zu gedenken ,

( Fortsetzung folgt . )

Frankreich »
Paris , den ZI . Jan . Auf die Appellation des öf¬

fentlichen Ministeriums hat der königl . Gerichtshof ge¬
stern das Urtheil der ersten Instanz , nach dem der Buch¬
händler Riogret , wegen einer neuen Auflage des
ras soolsl des Baron Holbach , zu Zmonatlicher Ein -
spercung verurteilt war , bestätigt ; aber di« Geldstrafe -
von ZOO aufätlOO Fr . erhöht .

Man sagt , viele englische Familien , durch dis Nage »
wißheit , welche Politik unsere Regierung in gegenwärtig
gen Verhältnissen befolgen werde , in Besorgniß gesezt ^
wollen Paris verlassen , um in ihr Vaterland zursikzu »
kehren , oder sich in die Niederlande zu begeben .

Ein ausserordentlicher Kurier , der am 2t . d. Madrib -
verließ , hat , durch Bayonne reisend , versichert , dass
Besseres , ein Befehlshaber der Royalisten , der mit sei--
ner Truppe nach Guadalaxara , 15 Meilen von Madrids
gekommen war , von den Konstitutionellen total geschlan¬
gen , und daß sie von ihm 400 Gefangene gemacht Hän¬
den Man kann die Zahl der Tobten noch nicht allgeben -

H . Espinasse aus Bourdeaux , des WucherS rm Aus¬
leihen von Geld überwiesen , wurde vom Gerichte diefeo
Stadt zu einer Geldstrafe von 10,000 Fr . , der Bezah¬
lung der Prozeßkosten und Anfchlagung von 100 Exem¬
plaren des Urtheiks verdammt .

O wenn eS dock unfern deutschen Gerichten recht oft
gefiele , gegen die Blutige ! der Gesellschaft solche lkrtheile
zu erlassen .

öS gehr das Tusich.' , Quesada habe voneinemPa -
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riser Hause 200 Stük neues blaues Tuch gekauft , und
es mir Wechseln bezahlt .

Der Abbe ' Desjardins har das Bisthum Ehalons
sur Marne ausgeschlagen .

In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammerkam
die Wahl deS Hrn . Marchangy noch einmal vor . Aus
der Debatte ergab sich , daß er , seil der vom Gesetze
vorgeschriebenen Epoche , die zu seiner Wählbarkeit er¬
forderlichen Immobilien noch nicht besaß . Hr . Girar «
din sprach heftig gegen den Präfekten , der Hrn . M . auf die
Liste der Wahlfähigen sezte , und gegen ihn selber« „ Wie
sagte er unter anderm , ich frage Sie m . H . , wie soll
man daS Betragen . zweier Beamten bezeichnen , deren ei¬
ner sich für wählbar erklärt , während er « S nicht ist ;
deren anderer das Zeugniß giebt , daß er .die dr - sc Wähl ,
darkeit beurkundenden Aktenstücke bewahrheitet habe , da
Sie doch einjehen , daß gerade diese Aktenstücke seine
Nichrwahkbarkeil beurkunden '

? — — Die Verlänge¬
rung , die man in Vorschlag brachte , ist nichts als ein
Winkelzug - eS ist schon genug , daß man es ge¬
wagt hat , die Kammer zu betrügen . " Nach verschie¬
denen heftigen Debatten wurde eure , l4tägige Verlänge¬
rung ausgesprochen . Nun gieng es zur Ernennung der
Kandidaten für die Präsidentenstelle . In allem waren
249 Votanten gegenwärtig , also die Majorität 125 .
Die meisten Stimmen erhielten de Bonald ( lS4 ) und
Ravez ( 166) .

Ein Privats -Äreiben aus Paris vom 26 . Jan . , in
der allg . Zeitung sagt : „ Wie man erfährt , ist die Ab¬
reise deS Herzogs von Angoulewe auf die Mitte Febru¬
ars festgefezt. Der Prinz wird sich zuvörderst nach
Bayonne begeben. Sein Generalstab ist bereits ernannt .
Auch soll jezt der Etat aller zur Pyrenäenarmee bcstimm -
len Generäle definitiv festgefezt siyn . Der Marschall
Herzog von Belluno wird unter dem Herzog vvnAngou -
leme die westliche Armee kommandir - n < die aus zwei gro¬
ßen Abtheilungcn bestehen soll , wovon die eine , wenn
der Krieg aushcicht , in die baskischen Provinzen , die

zweite nach Navarra vorrücken wird . Der Oberbefehl
über die östlich - Armee , die gegen Catalonien rmd Ar ,

ragonien operiren würde , ist dem Marfchall Oudinot ,
Herzog von Reggio , angeboten worden , und im Fall
dieser Heerführer wegen seiner nicht sehr festen Gesund ,

heißt das Kommando ablehnen sollte , soll es dem Mar¬

schall Suchet , Herzog von Albuftrra , übertragen wer »
drn , der bekanntlich mehrere Feldzüge hindurch in Ca ,
talvnien und Valencia Lorbeern errungen , und Beweise
von großer Kriegsersahrung gegeben hat . Zum obersten
Chef des GeneralstabS , unter dem Titel eines Majorge «
neral , ist der Graf Lauriston , gegenwärtig Minister des

königlichen Hanfes , bestimmt . Die oberste Leitung des

GeniewcsenS erhält Gen . Rogniat , der bereits die Bela¬

gerung verschiedener Festungen in Spanien geleitet hat .
Gen . Vallee ist zum Oberbefehlshaber der Artillerie er¬
nannt . Gen . Rogniat genießt des besten Zutrauens deS

Herzogs von Angculcme, , den er bekanntlich auf seinen
Reist » in Fiankreich begleitet hat . Ausser dem General

' >

Lauriston haben die obengenannten Befehlshaber insge -
sammt bereits Kommando ' S in Spanien geführt . Der
Marschall Herzog von Belluno war mehrere Jahre hin ,
durch Kommandant deS ersten Armeekorps , mit welchem
er über die Sierra Morena nach Andalusien vordrang ,
und Cadiz von der Landseitc her einschloß. Es heißt ,
die Armee werde aus acht Infanteriedivisionen , zwei-Ka -
valleriedivistonen und einer Reserve bestehen , die aus den¬
jenigen Garderegimenrern zusammengesezt werden soll,
denen der Befehl , nach Spanien vorzurücken , bereits
ertheilt ist. Unter den Befehlshabern von aktiven Divi¬
sionen nennt man unter andern auch die Generäle Ca ,
nuel und Donadieu . Sämmiliche zur Pyrenäenarmee
beorderte Regimenter müssen spätestens bis zur Mllie
März in den Gränzdepartemeoken cingetrvffen feyn . Die
Pariser Garnison wird eine besondere Division bilden ,
und sich in acht oder vierzehn Tagen in Marsch setzen .
Es treffen dagegen andere Truppen aus den nördlichen
Departementen hier ein . . . DieS sind die Nachrichten ,
die feie einigen Tagen in Umlauf sind , und deren -Rich¬
tigkeit ( mit einigen Abweichungen ) ziemlich allgemein
angenommen wird . Ferner wird versichert , daß alle
auf französischem Gebiete befindliche Truppen berElau ,
benSarmee schleunigst eine neue Organisation erhalten
sollen , und daß sie von Frankreich Waffen und alle Be ,
dürfnisse bekommen . Sind diese Thalsachen wirklich ge¬
gründet , so läßt sich wohl am nahen Ausbruch deö Kriegs
wenig mehr zweifeln .

Zprozent . konsol. 7ü Fr . ; Bankaktien 1457 Fr .
SO Cent .

G rv ß b r i t a n n i e n .
London , den 2ö . Jan . Der Gemeinderath ver¬

sammelt sich morgen , um eine Petition an daö Parla¬
ment zu Gunsten einer Parlamentsreform zu bera ,
then . ( Times . )

Man hat die wichtige Nachricht erhalten , daß Laser,
rra , 'Vizekönig von Peru , sich für unabhängig von Spa¬
nien erklärt habe , und daß eine Abtheilnng s- ineS Hee«
reS nur eine Tagreise weit von Lima entfernt sey . Da
San 'Martin weder in Lima , noch in der Provinz ge ,
liebt ist , so denkt man , er werde genökhigl feyn , sich
zurükzuziehen . PiSco ist schon in Lasernas Gewalt ,
und kurz vorher war eine Abtheilung von San Martins
Heere von Lasernas Truppen geschlagen worbe » . Man
zweifelt nicht mehr an der Emanzipation und Unabhän «
qigkeit Peru ' s , da Laserna sehr populär ist. ( Morn .
Chronicle . )

Der Doktor Jenner , durch die Erfindung und Der ,
breilung der Kuhpockenimpfung so berühmt , ist den 26 .
d . M . , nach einer kurzen Krankheit , 74 Jahr alt , ge¬
storben . ( Courrier . )

Zprozent . konsol. 76 ^ , Bankaktien 241 ^ -
O e st r e i cd .

Am 29 - Jan . standen zu Wien die MetalliqueS zu
ölf , und die Bankaktien zu 900,V

Portugal .
Lissabon , den - 9. Jan . Ja der Sitzung vom LI-
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Dez . legte der Minister des Auswärtigen den Cortes ei¬
nen Bericht über den dermaligen Zustand der sowohl kom¬
merziellen als politischen Relationen Portugals mit den
andern Mächten vor , worin er die CvrteS unter andern »
auch von dem Schuz » und Truzbündniß zwischen Por¬
tugal und Spanien benachrichtigte . Er schloß mit den
Worten : „ ES wäre sehr zu wünschen , daß die Regie¬
rung S . kath . M . fick nach den Wünschen der portugies .
Regierung fügte , um die Kräfte beider Nationen durch ein
Handelsbündniß zu konsolidiren , das die nachtheilige
Lage , »vorin sich nach den neuen Verordnungen Portu¬
gal befindet , verbesserte.

Spanien .
Madrid , den 21 . Jan . ( Durch ausserordentliche

-Gelegenheit .) Man schreibkaus Guadalarara v . 18 . d . ,
'daß die Royalisten , in drei KorpS getheilt , Medina - Cc -
li , Ateinza und Siguenza in Besiz hätten . Man erwar¬
tete in Guadalaxara eine Kolonne von Madrid , nm die
Royalisten zu vertreiben . Die Regierung hat deshalb
auch Offiziere abgesendet , um in Uebereinstimmung mit
dem G -n - Balasco zu handeln . Sie hat auch die Bil ,
düng einer Kolonne , die morgen abreism wird , anbes
fohlen ; diese besteht aus dem Bataillon Mallorca , In¬
fant Don Antonio undCuenva ; sodannauseinemTheile
deS Bataillons Trujillo , 100 Saveurs , 300 Madrider
Freiwilligen , 200 Pferd - n von Cala .' rava und 4 Feld¬
stücken . Diese Kolonne soll , wie man sagt , der Gen .
O ' Dab , Generalkommandant des ersten Distrikts , be¬
fehligen .

Man schreibt aus Bourg - Madame unterm 20 . Jan . :
„ Die Royalisten haben Olot eingenommen . Der konsti¬
tutionelle Heerführer versuchte diese Stadt wieder zu er¬
obern , allein vergeblich . Man versichert , die Royalisten
nehmen die Richtung nach Ripoill . Man ist zu Puycer -
ya in lebhafter Besorgniß . Mina ist noch immer bei
Seo Urgsl ; — eine traurige Rolle für einen so großen
Feldherrn . " ( Steile .)

Verschiedenes .
Der HesperuS schreibt : Als währenddes leztenAus¬

bruchs des VesuvS die Bewohner der umliegenden Ort¬
schaften HauS und Habe verließen , und sich nach Nea¬
pel flüchteten , durchstreifte diebisches Gesindel diese Ge¬
gend . Die dstreickischen Patrouillen fiengen mehrere
derselben ein , darunter auch 5 Geistliche , als Frauen¬
zimmer verkleidet .

Nach einem Schreiben aus Narbonne , im südlichen
Frankreich , ist dort ein russischer Stabsoffizierangekom -
men , der Kreditbriefe für bedeutende Summen an eines
der reichsten Häuser der Stadt mit sich führte . Man
glaubt , daß seine Sendung auf Spanien Bezug habe .

B i g n o n .
Wir ' liefern hier einige Auszüge aus einer in kur¬

zem erscheinenden Schrift , die als erläuterndes Noten¬

register zu Bignons Werke : Iws osbinets er 1e» xeu -
xles , wird angesehen werden können .

- . Nr . 1 .
Bignon hat sich vorgesezt , den Charakter und die Be¬

gebnisse einer siebenjährigen Periode , die mit dem 26 .
Sept . I6t5 anhebt , und deren Ziel der Kongreß zu Ve¬
rona ist , zu untersuchen . „ Diese ganze Periode ,
sagt er , ist von einem einzigen Hauptfaktum
— der heiligen Allianz , die am Tage des
Anfanges dieser Periode geschlossen wurde ,
nicht nur erfüllt , sondern beherrscht ." ( S . 1 .)
Demnach sind die verschiedenen Konspirationen in Frank ,
reich , daS Demagogenwesen in Leutschland — freilich
nur von Kindern gespielt , aber doch von Männern zu
ernster That geleitet — die Revolution in Spanien , die
sich jezt wieder in ihrer schrekiichen , alle G -setze der Na ,
lionen höhnenden Gestalt erhebt ; die in Neapel , dem
Sltzeprahlender Feigheit ; die in Piemont , welche einem
edlen Fürsten Eckel ain Throne seiner Väter beibcachte ;
die in der Moldau und dem Wallachenlande und Morea und
den griechischen Inseln , die einzige, die einen heiligen Cha¬
rakter trägt ; der Aufstand in dem jetzigen Columbien ,
in Mexiko , dem Spielballe eines herrschsüchtigen Sol¬
daten ; in Brasilien , wo Recht und Unrecht in wunder¬
barer Vereinigung daS Erstaunen der Welt erregen —
dies alles ist nur ein Nebenfaktum ? Fürwahr ein Ne¬
benfaktum , daS dem Hauptfaklum an Wichtigkeit nichts
nachgiebt !

Es ist nicht zu läugnen , daß die intellektuellen Kräf¬
te der Völker , nach der Verbesserung der geselligen Ord¬
nung streben . ( S . 3 .) Das ttzaten sie zu allen Zeiten ,
ivenn nicht Aberglaube sie verfinsterte und schwächte , wie
im hochgepriesencn Mittelalter ; wenn nicht Fanatismus
sie mißbrauchte , wie zur Epoche der Religionskriege ;
wenn die BoSheit sie nicht auf verkehrten Weg führte ,

' wie das seit mehreren Jahrzehenden der Fall ist . ES
dürfte dein Hrn . Bignon wohl etwas schwer fallen , zu
beweisen , daß die Kabinette alle ihre intellektuellen und
materiellen Kräfte aufbieten , diesem Streben nach höhe¬
rer Ordnung entgegen zu arbeiten , — wenn er nicht et¬
wa sich und seine Meinungsbrüder und ihre Nachbeter
für Völker ansieht . WaS er den Triumph einiger
Nationen über die Völker nennt , ist in den Augen des
Unbefangenen schwerlich etwas anderes , als der Sieg ,
den die Eintracht zwischen Kabinetten und Völkern , ge¬
leitet von dem Vertrauen und dem gerade für diese
Völker entschieden ausgesprochenen Geiste der Zeit ,
über den Schlendrian längst vermodeter Formen aber
auch über den Taumel , alles Gttr , weil es alt ist ,
niederreißender Neulinge davon getragen . Siege der
Kabinette in starke» Vereinigung gea - n die Nationen giebt
es nicht ; denn ein Sieg ftzt einen Zustand deS Krieges
voraus , in dem sich aber Kabinette und Völker nicht
befanden , und gottlob nicht befindfN.

( Fortsetzung folgt .)
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( Literar . Anzeige .) Das Monatblatt für deut¬
sche Volksschullehrer . ( Vorzüglich für daS Großherzog -
thum Baden .) Nr . I . Konstanz , den 31 . Jan . 1823 .
6 . S . 24 . — Die erste Lieferung diesernüzlichen Schrift
läßt ihr eine günstige Aufnahme erwarten , besonders in
unserm Vaterland ? , welches nun auch wohl anfangen
darf , von seinen Schuleinrichtungen zu sprechen, nach«
dem wir lange und oft genug vernommen , was an¬
derswo für die Volksschulen geschieht , und —
nicht geschieht. Die Kürze der in Nr . I . Vorkommen -
wenden zwekmästgen Aufsätze ist sehr zu beloben . Die
Gründlichkeit gewinnt selten durch Weitläuftig ,
keit . Abhandlungen , über die sich mehrere Hefte hin¬
ausziehen , liebt Rez . nirgends ; in einem Blatte dieser
Art würde der Uebelstand unerträglich seyn .

I >v . Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher Witte rungs ,
bevbachtungen .

4 . Febr . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 27 Z . 4,y L. f 3,0 G . 71G . W .
M . 2 27 Z . 6,6 L . - 4,5 G . 5YG . SW .
N . 9 ! 27 Z . 6,5 L. 3,6 G . 57 G . SW .

NacktS Regen — trüb , regnerisch und windig — ziem¬
lich heiter — wiederkehrende Trübung .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 6 . Febr . : Der Kapellmeister aus

Venedig , oder : Der Schein betrügt , musikali¬
sches Quodlibet in i Akt . Hierauf : Die Neugie¬
rigen , Lustspiel in i Akt -

Karlsruhe . ( Museum . ) Sam - . ag , den fl - d .
M . , ist , zur Feier des Geburlsfestes Sr . königl Hoheit des
Großherzogs , Lsl pare et mssc ^us im Museum . Den
eingesührten Fremden und den Masken ist der Eintritt hier¬
zu nur mittelst Vorzeigung von Eintrittskarten gestattet , wel¬
che die verehrten Mitglieder des Museums , denen solche nv -
tbig sind , ersucht werden , für elftere in der Wohnung des
Museums - Direktors , am Ludwigsplatze , Donnerstag , Frei¬
tag und Samstag , zwischen y und 12 Uhr des Morgens ,
für die Maskcn aber rm Bibliothek - Zimmer des Museums
Donnerstag und Freitag Vormittags von ll bis 12 Uhr ,
oder Samstag Nachmittags zwischen 2 und Z Uhr entweder
persöbnlich in Empfang zu nehmen , oder mittelst schriftlicher
eigenbändiger Anweisungen abho .en zu lassen .

Der Anfang des Balls ist um 7 Uhr . Das Nähere be¬
sage» die Anschläge >m Lesezimmer und im Gesellschaftszim¬
mer zur ebenen Erde

Karlsruhe , den 5 . Febr. i 8 '2Z .
Die Mufeumskommifffon.

Anzeige .
So eben ist bei mir erschienen :

1) Fünfzehnte Fortsetzung des deutschen Katalogo
' s meiner

Leihbibliothek zu Karlsruhe . Preis y kr.
2 ) Xme suite du ( latalogue des livres ssianesis yui

coinposem mou (lerbiuet de lecture ü 6si -1sru1re .1,6 Ittix 6 Irr .
A) Dritte Fortsetzung des deutschen Katalog

' s meiner Leih¬
bibliothek zu Baden . Preis ü kr.

Seit der Errichtung meiner . Leihbibliothek war mein Au¬
genmerk haupisächlich darauf gerichtet , den Freunden der schön-
wissenschaftlichen Literatur Beledenheit «u verschaffen , sich mitden neuen Erscheinungen derselben bekannt zu machen .

Dieses kann auch der der bestehenden Einrichtung m . iiier
Leihbibliothek um so leichter und bequemer geschehen , da die
Bücher täglich gewechselt werden können .

Der Inhalt obiger Kataloge wird wiederholt den genügen¬den Beweis liefern , wie sehr ich meine Leihbibliothek steto zuvervollkommne » , und dieselbe immer mit dem Neuesten zu ver¬
sehen bemüht bin .

Das gütige Zutrauen , dessen ich mich hinsichtlich dieses Le¬
seinstituts seit einer Reihe von Jahren zu erfreuen habe , wer¬de ich mir auch ferner zu erhalten suchen , und daher Nickis
unterlassen , was in dieser Beziehung dem Wunsche meiner
verehrten Gönner entsprechen wird .

Alles hier Gesagte gilt auch von meliier Leihbibliothek in
Baden .

Zur Vermeidung irriger Meinungen füge ich dir Bemer¬
kung hinzu , daß diese Bibliothek von meiner hiesigen durch¬
aus getrennt sey , und jede für sich selbst bestehe , so daß we¬
der , beim Beginn der Badezeit , die Bücher aus der hiesigen
in die Badener Bibliothek , noch , bei Beendigung derselben ,die Bücher aus der Leitern in die hiesige Bibliothek gebracht
werben , und daher auch jedes Buch dahin abgegeben werden
muß , wo solches in Empfang genommen worden ist .

Für die Monate Oktober bis Mai beliebe man sich wegen
der Leihbibliothek in Baden an Hrn . Chirurg Klein mann
daselbst zu wenden .

Die übrigen Bedingungen sind im Eingang der Kataloge
enthalten .

Karlsruhe , den 28 . Jan « 82 ; .
D - R . Marx ' sche Leihbibliothek

in Karlsruhe und Baden .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung , das Discon -
tiren der Amortisations - Obligationen betr . )
Die Unterzeichnete Stelle ist ermächtigt , von den am So Sep¬
tember , 822 gezogenen Partial - Obligationen des Amonisa -
tionskasseanlehens sä 6 Millionen äo 26 . November , 6 o 3,
diejenigen Nummern , welche in den Monaten März , April ,
Mai , Juni und Juri 1823 zur Zahlung verfallen , schon jezt
gegen einen Discoiit von S pCt . zu bezahlen .

Wer hiervon Gebrauch machen will , beliebe die Obligatio¬
nen bei der Kaffe dahier zu präsemiren , rmd die Zahlung in
Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 3 . Febr . , 82z .
Großherzogliche Amortisationskasse .

»»>

Mftü« M VsslM ; PH -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

